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Im Durchschnitt 10 im Kino und Fernsehen rezipierte Spiel­
filme pro Monat beweisen, daß der Spielfilm zu den attrak­
tivsten Freizeitobjekten der Jugendlichen gehört.
In verschiedenen Untersuchungen des ZIJ konnte bereits nach­
gewiesen werden, daß bei den meisten Jugendlichen vielfälti­
ge Filminteresaen ausgeprägt sind und daß an Spielfilme sehr 
verschiedenartige Erwartungen gerichtet sein können. Im Er­
gebnis spezieller Rezeptions- und Wirkungsuntersuohungen 
auagewählter DEFA-Filme konnten Aussagen zu Determinanten 
der Filmrezeption gemacht werden, wurde die Beschreibung von 
Wirkungsfaktoren möglich.
Fragen und Probleme des Zusammenhangs zwischen der Intensi­
tät bestimmter Filminteressen, -erwartungen, sowie der Art 
und Weise des kommunikativen Umgangs mit Filmen u n d der 
Rezeption ausgewählter Filme konnten bisher noch nicht unter­
sucht werden.
Ein wesentliches Ziel unserer Untersuchung bestand deshalb 
in der Ermittlung von Zusammenhängen zwischen Filminteres­
sen und Erwartungen, auf Filme gerichtete Eommunikations- 
gewohaheiten und der Art und Weise der Rezeption der DEFA- 
Filme "Mama, ich lebe (RR, Eonrad Wolf) und "Die unverbes­
serliche Barbara" (REt Lothar Waraake). Dazu sollten Fak­
toren überprüft werden, die diesen Zusammenhang beeinflus­
sen können.
Rin weiteres 2&B1 bestand in dar Präzisierung bisher 
ermittelter Ergebnisse über die spidfümautzung im Kino, 
über die Beurteilung von im Film gesehenen Verhaltenswei­
sen, über Faktoren, die die Meinungsbildung über einen Film 
beeinflussen usw.
Im Ergebnis der Untersuchung sollte eine differenzierte Be­
schreibung der Besiehungea Jugendlicher zum Spielfilm mög­
lich werden.
Unsere Untersuchung ist als Beitrag zur Diskussion theore­
tischer und praktischer Fragen der Filmkoamualkatioa Ju­
gendlicher angelegt, sie soll sowohl zur Problematisiarung
als auch zur Lösung bestimmter, mit der Filmselektion, -re- 
zeption und -Kommunikation Jugendlicher verbundener Fragen, 
empirisch gestützte lAskussionaaagebote machen.
^chführun^ und Foßulation der Untersuchung
Der Zielstellung entsprechend wurden drei Fragebogen erar­
beitet und zwar:
- eia Fragebogen zur Ermittlung des Verhältnisses Jugendli­
cher zum Spielfilm im Kino, von Filmiateressen and -erwar- 
tuagea, der Bewertung auagewählter Spielfilme das aktuel­
len Angebots, der fiimgebuadeaen Kommunikationsgewohnheiten 
jugendlicher (Basis-Bogen);
- eia Fragebogen zur Ermittlung der Rezeption des Bilms 
"Mama, ich lebe" und
- eia Fragebogen zur Ermittlung der Rezeption des Films 
"Die unverbesserliche Barbara".
Die Befragung wurde so organisiert, daß dar größte Teil der 
befragten Jugendlichen jeweils den Basiabogen, sowie einen 
dar beiden Rezeptioasf ragebogen beantwortete. Die Zuordaa- 
barkeit der Fragebogen zwischen Erst- und Zweit Untersuchung 
wurde gesichert.
Der Fragebogen zur Untersuchung der "unverbesserlichen Bar­
bara" wurde zusätzlich noch in öffentlichen Kinovorstellun­
gen eingesetzt. Die bereite in der Krstaatersnehuag befrag­
ten Jugendlichen wurden naoh organisierten Kinobesuchen 
(z.T. waren die Vorstellungen von aas, z.T. von Schulen or­
ganisiert worden) eia zweitesmal um Beantwortung gebeten.
Die aasiauatersuchung wurde in FOS und EOS, sowie Betriebs­
berufsschulen der Stadt Leipzig, sowie an der Verkehrshooh- 
achule Dresden^ durchgeführt.
Die Bezeptionaunterauchuag zum Film "Mama, ich lebe" wurde 
in Leipziger und einem Dresdner Kino, sowie in Leipziger 
Schulen durchgaführt.
Die Rezeptionsuntersuchung zum Film "Die unverbesserliche 
Barbara" wurde durohgeführt io Kinos in den Städten;
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